
greift, da auf der Welle defielben die Kurbel

fitzt. Ein vertical angebrachter Steg giebt den

Wellen nach innen eine kräftige und fichere

Führung. Die Bremfe, welche behufs Aus-

klinken des Kegels mit Handrad verfehen ill,

hat. ihren Platz auf der Antriebs-‚ bezw. Kurbel»

welle, ‚während das Sperrrad über demfelben auf

der parallel mitgehenden Welle befeftigt ilt.

Wenn beim Herunterladen einer Laß der Sperr-

kegel zurückgefchlagen wird, fo fällt derfelbe

nicht ganz nach hinten, fondern bleibt kurz,

nachdem der Schwerpunkt des Kegels die Mitte

des Drehbolzens überfchritten hat, Reben. Dies

wird durch einen am Sperrkegel angebrachten Stift

bewirkt, welcher durch den an der Hauptrippe

fitzenden Vorfprung fell gehalten wird. Diefes

der Kurbel entgegengefetzte Hindernifs mufs vor

dem Aufwinden entfernt werden, d. h. ein Auf—

Winden ift nur bei mitarbeitendem Sperrkegel

möglich, und fomit möglichf’te Sicherheit ge—

geben. Die Sicherheitskurbel (Fig. 306), welche
den Zweck hat, das gefährliche Schleudern beim Sicherheitskurbel zur Mauerwinde in Fig. 305.

Herablaffen der Laß zu vermeiden, fitzt lofe auf

rundem Zapfen (der Antriebswelle), in welchem 3 Nuthen eingearbeitet find. Durch einen \Vinkelhebel,

deifen einer Schenkel in den nach rückwärts verlängerten Griff der Kurbel tritt, nebfl: Zugftange, deren

unteres Ende einen Keil bildet, ill der Kurbelhandgriff in Verbindung mit der Antriebswelle, bezw. den

Nuthen gebracht. Der Grill" wird im Zußande der Ruhe durch eine Feder in fchräger Stellung erhalten,

und es ift dann die Zugflange, bezw. der Mitnehmerkeil aufserhalb der Nuthen. Führt man nun mit dem

 

 

   

 

 

fchräg fiehenden Griff der Kurbel eine drehende Bewegung aus, d. h. will man aufwinden, fo nimmt der

Fig. 307. Fig. 308.
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